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SEE ER 8 : SS 8 5 SE E 
Wee "2 „Verzeichniß III. Von dem Herren Medicinal⸗Rath 
een Wee 7 und Profeſſor Doctor Undree 
ei dem hieſigen Königlichen chirurs 19 Fortſetzung der geburtshuͤlflichen Klinik 
giſchen Inſtitut für das bevor⸗ 3 SE 8 Goin 
É d . / er theoretiſchen ep Geburts⸗ 
1 wöchenklich ie pal, 3) über die 
Im bevorſtehenden Sommer balben Jahre Fans neugeborner Kinder woͤchentlich 
werden bei dem hieſigen Königlichen chirurgis n e ee f e 
ſchen Inſtitut folgende mit dem rzten April o. IV, Von dem Herrn Medicinal ⸗Aſ⸗ 
anfangende Vorleſungen gehalten werden. f feſſor Doctor Hanrfe _ - > 
3 ve öffentlich: die Behandlung de Knochen⸗ 
J. Von dem Herrn Medieinal⸗Rath brlche und Verkenkungen woͤchentlich 
und Profeſſor Doctor Hagen weimal; IE 
wöchentlich viermal und zwar von 3 — 2 . prioatim: die kliniſchen Uebungen der 
) die Lehre von den Blutgefaͤßen, b) die Chirurgie im Kranken⸗Inſtitute der barm⸗ 
Lehre von den Nerven, e) die Lehre von herzigen Brüder fortſetzen. Jedoch muß bes 
den Knochen. lier 33 merkt werden, daß ohne vorher gegangene 
I. Vo n dem Herrn Medicinal Rath Prüfung der Zutritt nicht geſtattet wird. e 
und Profeſſor Doctor Wendt V. Von dem Profertor Herrn Doctor 
AIffeytlich: über das Fornulare mit den ebm E 8 
Anleitung im Reteptſchreiben wöchentlich 1) Anweiſung zur gerichtlichen Zergliederung 
ya F : menſchlicher Leichen, 2) uber den Bau der 
prioatim: 1) über die allgemeine Therapie : aͤußern Sinnes ⸗Organe, 3) Anweiſung 
woͤchentlich viermal früh von 6 — 7 Uhr, zum chirurgiſchen Verbande. Ser 
2) Über die Materis Medic ehirurgica Breslau den 28. Marz 1818. 1 4 
woöuchentlich viermal von 7 — 8 Uhr. Koͤnigl. Preugiſche Regierung. 


Berlin, vom 4. April. d Zu Öeneralsfieutenantg:‘ "` 
"maen März find auf Allerhoͤch⸗ Gen.⸗Maj. v. Katze ler, Chef der Brig. in 
Ben Befehl nachſtehende Beförderun⸗ Danzig; Ben, ot, Gr. b. d. Golg, Ger 
gen im Heere bei der Parole bekannt fandter in Paris; Gen Mai. v. Muffling, 
gemacht worden: 33 dom Gen, ⸗Staabe; Gen,⸗Maj. v. Bogen, 
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Krieges⸗Miniſtek; Gina L. ps 8 

5 A Ae e e en, Maj. b. Krü 
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Ee 
| 1 Me rüger, vom Sen Stettiner Landw. 
v. Jagow, Chef der Brig. in Erfurt, re Maß. v. Krahn, dem aten EN 

31 Generale Major: Falldww⸗Regt.; Major v Comm, vom sten 
Oberſt v. Borſtell, Brig. ⸗Co un beim A Gumbinnenſchen Landw.⸗Regt; Maj. v. De 
—mee⸗Corps in Frankreich; Oberſt d. El ck Ze Ker, vorm uten Potsdamer Landw. „Ne Ce 
Comm. der Brig, in Frier; Ober Eicke, Major ve Maper, vom Königsb „ 
N er Brig. in Trier Oberſt Graf von wer ESCH nigsberg⸗Marien⸗ 
Kalckreuth, vonder Gavalerie ; Oben von werderſchen Landw.⸗Regt., Major d El pons, 
oper, Ingenieur Brigadier; Oberſt von vom aten Reichenbacher Landw.⸗Regt.; Major \ 
6:5, Landw. Inſp. zu Bromberg; „Ober , Hüllen, vom ıflen Königsberger Lande 
„ ps VE Mme, EE, S 
e epelin, Lw. Juſp. zu RER eg terents⸗ Come en 
J 
in Breslau; Oberſt d: Elauſewitz Comm gts. (Aten Po erſchen) elt Ar dE 
der Brig. in Glogau; Oberſt Koh! e KR. reg Regis; Major v. zum Comm, Dies 
Direktor im SE EE) des aten 
tl Weser „Chef des 7ten Juf, ⸗Agts. Lat een? ee 
(ten Weſtpr.. VVV * Drag.⸗Regt. (Litth.) zum Co d 
E RE Zu Ober n E Drag. ⸗Negts. (2 ar ER mm. des Iten 
bea , Keie anne: den len un en Fee e ya Cam de, n les 
Negt. Coten Weſtpr. Dbr. v. Brün⸗ nen⸗Regts, fen Weſtpr.); 5 e is, 
989. von; Aten Liegnitzer Zog, ⸗Ngt.; Obr. ⸗Lt. % an I ch 
5. Karger, vom Ben Cösliner Low. ⸗Agt.; Weſſpr⸗) zunt a dieses ge 
3 Obr. t. v. Birch, vom ıften Magdeburg ; Zu Ch SS CSC 3 EN 25 
Dow. ⸗Agt.; Obr. t. v. Rango, 4 EH efs von Landwehr ⸗Re⸗ 
eburg⸗Erfurker dw. Agt, Ok t NS ee 3 
En ade enorme 
= 9.5 Obr.⸗Lien v. Beckendor er Krautheim; 75 Am? terte hei d⸗ 
ter Commandant von Magdeburg; u 1 2 Chef des Iſten Duͤſſeldorfer i 
v. Glan, Commandant v. Glas; SN ën D 9 uhalt⸗Pleß zum Chef des 
v. Krauthoff, vom zſten Breslauer w., 2 Phe nſchen Regiments. 5 
Set, . Obr, Et. v. Bentheim, vom zoften - Bei den Garniſon Bataillons 
f ‘eh zu Oberſten N 


Bi gt. (ztes Broͤbg.) J Obr. Lt. D e 2 5 - & ET 
Fer“ im Kriegs⸗Miniſterio? Here. . EN e, von2sftenGannifon 
beufeld, Commandant o. Pillau; Obr. t. atailles Oberſt⸗Lient. de La Chevallerſe 
er J. d. Pr. einrich v. Pr. K H. Zu Oberſt⸗Li KEE 
SE nn v. Perband, a Major b. Br attr RN a Bak. | 
: Weſel; Obr. k. v. Hiller, vom zten Drag.⸗ Major v. Blomberg vom Zaſt DEE SC 
Rat, (Likthau.); Obr. ⸗Lt. v. Hüttel, Com⸗ Bat. Major v. Peknavaft Fee . 
Mandant v. Schweibnit, Obr.⸗Lt. v. Schle⸗ Garn.⸗Bat,; Mafor v. Eippets kit en 
ö geht e ene U der Sade 29ſten Garniſon⸗ Bataillon. ee 
5 r Gatti ß FFF 
Corps; Obr. ⸗Lieut. v. Ledebur vom 10 2 an ee e E 
Huf, Regt: ( iſten Magdeburg.) Si Ste an welchem Tage vor 
u Oberſt⸗Lieutenants: . Dre Carl Abra ae Ober⸗Finanzrath Here 
Wer . Erën, ee age 2 errhard. als Bergrath 
>. Pandiv.-Negts3 Maj, b. Bergh, vom aten nachstehend Sa e trat, ward demſelben das 
Eögliner Landw.⸗Regt.? Maß. v. Briſeen, Königs durch e he 
3 E e Soe Maj. v. Taub⸗ herrn van e S ` 
„ NS en Oppe f 1 7 mi Aud on SE 
e Iten SKS Landw. Regt; mann und Grafen von 175888 
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weiter Claſſe eingehaͤndig t:: 
— „Sie laben dem State bedeutenden 
„Amtsverhaͤltniſſen ſehr erſprießliche Dienfte 
* „‚geleiftet, und ſich ſtets als ein in ſeinem 
„Fache ausgezeichneter Mann bewährt. Ich 
„finde Mich deshalb bewogen, Ihnen an 
idem heutigen Tage der Feier Ihres Amts⸗ 
„Jubilaͤums, Meinen rothen Adler⸗Orden 
izweiter Elaſſe mit Eichenlaub zu ertheilen, 
„und über Kee ie Inſignien deſſel⸗ 
ben, indem J dieſen Beweis Meines 
„Wohlwollens mit dem Wunſch begleite, 
„daß die Vorſehung Sie noch lange erhalten 
„moge. Berlin, den zoften Maͤrz 1818. 
(( Gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Geheimen Ober⸗Finanzrateh 
Gerrh r d. 4a SR° Ss d EE 8? 
Mit inniger Ruͤhrung empfing derfelbe die⸗ 
ſen neuen Beweis der Gnade und des Vertrauens 
ſeines erhabenen Monarchen; mit herzlicher 
Liebe und Wohlwollen erwiederte er die Gluͤck⸗ 
sonne, welche ihm an dieſem feierlichen Tage 
im Kreiſe feiner Verwandten und einiger Freun⸗ 
de, die ſein Sohn, der Koͤnigl, Ober⸗Berg 
hauptmann und Ritter 3, Herr Gerrhard, 
um ihn verſammielt hatte, dargebracht wurden. 


2 


7 


Gluͤcklich iſt, wer gleich ihm auf eine ſo lange 


Reihe von Jahren, mit reger Geiſteskraft, mit 
dem Bewußtſeyn eines thaͤtigen und nuͤtzlichen 
Lebens, und begleitet von der allgemeinen Ach⸗ 

tung, zurückblicken kann! 
Bei der am 26ſten, fen 28ſten, goften 
und z3ſten v. M. gezogenen Sechsten Koͤnigl. 
kleinen Staats⸗Lotkterie fiel die planmaͤßige 

Praͤmie von 300 Thlr. fur das zuerſt gezogene 


D 


Dos auf Io, 32875 nach Cölln bei Hartzfeld; 


die planmäßige Prämie bon 300 Thlr. fuͤr das 
Junachſt vor dem Hauptgewinn gezogene Lots 

ä in Berlin” bei A, Simons⸗ 
ſohnz der Hauptgewinn von 10/000 Thlr. auf 
No, deze nach Brandenburg bei Sellow; die 
planmäßige Praͤmie von 300 Thlr. für das zu⸗ 
naͤchſte nach dem Hauptgewinn gezogene Loos 
auf No. 38546 in Berlin bei Moſer; die naͤchſt⸗ 
e E Hauptgewinne zu 4000 Thlr. 

elen auf No, 14994 und 17189 in Berlin bei 


Seeger und bei Mat dorff; 5 Gewinne zu 1000 
nd Moſtowski unter 
No 7533 


Thlr. auf No. 1176 2228 10104 36014 und 


363685 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf 


36378 


SE 


: | 88 
ſignien des rothen Adler⸗Ordens 


8588 10986 "ae 12045 20249 22269 24946 
39760 und 42420 ; 20 Gewinne zu 200 Thlr. 
Auf No“ 2104 3030 3150 11 12488 13819 
16142 20011 279% 31040 3750 33593 
‚3599040071 40 08 22418 48946 
48237 und 49943; 100 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf No. 522 436 629 708 2570 2833 3048 
3145 3356 3708 3892 4421 4538 5261 5382 
6347 6501 6965 7203 7287 7542 7950 8010 
8066 8368 9101 9994 11185 14486 11335 
11938 1228 12449 12823 15819 16308 
1690 1096 18624 18676 20616 21125 

21544 2157 21659 21840 22021 S 
23003 23833 24144 24922 24978 

25363 26041 26996 27230 28371 
31342 31445 31881 32286 32345 

34626 34753 34839. 34867: 35663 3 
363956 37945 38838 38896 38957. 
39629 39980 40949 47323 
42205 42842 44119 44184 
4607 46870 46959 48139 48337 
48571 48634 4% %% und 49 die plan⸗ 
mäßige Praͤmie von 240 Thlr. fur das zuletzt 
gezogene Loos fiel auf No, 3691 x nach Koͤnigs⸗ 
berg in Preußen bei Heygſter⸗ f 
Gewinne von 50 Thlr. ab ſind aus den gedruck⸗ 
ten Gewinnliſten bei den Lotterie⸗Einnehmern 
zu erſehen. — Zur naͤchſtfolgenden 7ten Klei⸗ 
nen Lotterie in Einer Ziehung: iſt wegen des 
vermehrten Looſenbedarfs der Plan auf 54,0 
Loofe zu 2 Thlr. Einſatz, und 1o8do Gewinne 
erweitert worden. Plane zu dieſer Lotterie 

ſind nebſt ganzen und Viertelloſen bei den be⸗ 

ſtallten Einnehmern und ihren Unter⸗Einneh⸗ 
mern zu haben, und iſt der Anfang zur Ziehung 

diefer Lotterie auf den raten May d. J. feſt⸗ 


geſetzt, ER HERE Wa 
War ſchau, vom zr. Maͤrz⸗ 

Sitzung des Reichstages 
e Mär E, o 
Um 9 ühr des Morgens verſam 
der Cathedral⸗Kirche die Senatoren, Miniſter, 
der Staatsrath, desgleichen die Landboten und 
Deputirten. Der Biſchof von Kujaw eelebrirte 
die Meffe, und der Biſchof von Plock predigte. 
Nach der Andacht begaben ſich der Senat, die 
Deputirten und Landboten in die fuͤr ſie be⸗ 
ſtimmten, der Staatsrath aber in die Koͤnig⸗ 
lichen Zimmer. Der Minifter des Innern 
Mo richtete die Deputirtenkammer 
von der Nomination des Marſch alls Sr. Ex⸗ 


39502 
41985 
45783 
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melten ſich in 


Die kleinern 


Late des Grafen Wien Soft. Nach Grimler nd Gnäberus — Wehen „ 


Metglieder der De 


ken⸗Kammer zur Vereinigung mit dem Senat 


folgende: 


glieder dieſer Rarimer ab 


tion, bestehend aus dem 


— 


einer durch den 
Anrede übergab 


Miniſter des Innern gehaltenen 
er dem Marſchall eine Liſte der 
pettirten⸗Kammer. Dann 
las der Präſes der Senatoren⸗Kammer Se. Ex⸗ 
gellenz der Graf Poetocki die Namen der Mit⸗ 
ö und nach erhaltenem 
Befehl Sr. Majeſtät aus dem Munde des Mir 
niſters bes JIunern, beſtimmte er eine Deputas 
Wojewoden Wpbuki, 
und dem Kaſtellan. Czarneckt, um die Deputir⸗ 


einzuladen. Die Einladungsrede welche durch 
den Wojewoden Wybicki gehalten wurde, war 


Wöürdige Deputirten „Kammer! 


„Der große Dag iſt aus el ſchienen, ein Tag 
welcher Epoche in den Annalen der Welt machen 


wird. Dieſelbe Siege hand, welche uns das 
Viech der Nationalgeſetze nie dergeſchrieben hat, 


öffnet es uns heute, damit alle darin enthal⸗ 


tenen ennftitutionelleh Geſetze in Ausuͤbung ge⸗ 


bracht werden. 


der Piaſten, welchen der mächtige 


a ec bas Repraſentationswerk des Koͤnigreichs 


dia 


aus rotteten, ſein Et 


ſchuͤttert, und das ganze Land 


Deputirten erſcheinen bier, 


Polen, ſeinem 


Der Reichstag iſt zuſammen⸗ 
Senat den Thron 
3 ge 
Kaiſe aller Reußen, als Polniſcher König aus 
SEH f laviſchen Geblüre beſteigen ſoll. — Wir 


Yan! Schon umgiebt den 


putirten⸗Kan mer mit dem Senate, den Con⸗ 
ſtitutions⸗Geſetzen gemäß, vereinige⸗ Der 
und Geſetzgeber harrt mit Sehnſucht, 


Herzen ſo theuer, im Ange⸗ 
nzen 5 e werde, N an 
Wärdige Deputinten Monnet ` EN 

Gate die großmuͤthige That des 
Königs und Siegers. — Die tiefen Forſcher 
der politiſchen Revolutionen haben der Welt die 
fe ee 

ewoͤhnlich den ein Lë 

des Landes gewöhnlich d Er un Se 
bertheilten! Gewalt zeugte Gewalt, GH: 
a alle Nationalitaͤt, bis endlich Schmach 
und Verachtung den Eingebornen, und den al⸗ 
ten Söhnen des unterjochten Vaterlandes ge⸗ 
worden. — Der Sieger bat nicht nur die ge⸗ 
(ſetzgebende Macht, ſondern auch die ausübende 
Gewalt, dieſe hoͤchſte Gerichtsbarkeit in der 
ſogenannten Aula Regis an ſich geriſſen. — 
Das ganze Gebäude der Geſelligkeit wurde er⸗ 


chte der 


832 2 8. ` SC = e H 


Die ewige Geſchichte der Welt wartete darauf 


damit ſich eine De⸗ nungen, 


Al 
Kä 4 At 
Ka 


ſchrecklichen Gemälde der Sieger, wie ange⸗ 
nehm. muß dem allerhöchſten Weſen und e 5 
Welt das Bild unſers Monarche u ſtyn; Alexan⸗ 
der der erte betrat mit Siegeswaffen unſern 
Boden. Er konnte uns Beſtegten und Ent⸗ 
waffneten, ſo wie ehemals Wilhelm der Erobe⸗ 
rer Englands, Statuten des eiſernen Zepterg SCH 
bringen; er konnte uns unſers Eigenthums 
entblößen, er konnte unſer eigenmächtiger Bir, — 
ſetzgeber und Richter werde Da Er aber 
ſeine Siegeswaffen auf das Buch des Gefegek | 
geſtuͤtzt, da Er uns eine fd liberale Conſtitu- 
tion gegeben hat, wer iſt nun unſer Vertheiti⸗ 
ger? Wer hat uns die Nationalitat, die Res 
Daten unferer Vater, wer hat uns endlich die 
Fleiheit, dieſes ewige Heil des Pohlen, erhal⸗ 
ten? Gott und das Herz Alexanders, ; 
Dieſes ſetzt ganz; Europa in Er ſtaunen. « 


N 


um dieſes deer ee auf das Blatt 
der Laͤnder⸗Beſieger riet erzuſchreiben. Aber zu 
gleich ſcheinen alle Völker zu uns zu ſprechen, 
daß dieſer freie Reichstag, der erſte unter dem 
Zepter Alexanders, nicht nur unſere Sache, 
ſondern die Sache aller Staaten ſey; ſie iſt ſo⸗ 
gar der Gegenſtand aller philoſoppiſchen Meis | 
in wie fern der Menſch zur politiſchen 
Freiheit, ſo unterſchieden von der ſluͤrmiſchen V 
Anarchie und Zuͤgelloſigkeit, geſchaffen ſey. E 
ſehen auf uns in dieſem Augenblicke alle nach 
einer Conſtitution ſich ſehnende Volker mit 
Furcht und Spannung. Die Argus⸗Kritik un 
der Haß werden uns dergeſtalt nachſpahen, daß 
‚fie unſere kleinſten Fehler in den Berathungen des 
Reichstages, als einen Hang zur Anarchie be- 
trachten, und zu unſer Schmach jenes politiſche 
Ungeheuer in unſerer Regierung, baß:liberum 
veto aufregen wurden. — Sie würden es ſogar 
wagen das zaͤrtliche Herz unſers Koni u f 


K 


Vaters zu betruͤben, daß er ſich ſo leicht 
neigt fand uns eine liberale Conſtitution zu 
geben. Aber es werden a. Feinde, und 
die Feinde der Menſchenfreiheit in ihrer Mi’ 

nung taͤuſchen. Eine fo glückliche Wahl von 
hell denkenden und eifrigen Landboten und Oe 
putirten, welche aus Ueberzeugung mit tiefſtem 

Gehorſam an die heilige Perſon des Königs ge, 
feſſelt find, iſt uns Duͤrge, daß fie uns dus 

Gluck und den Nationalruhm erhalten, daß P ? 


fällte ſich mit das Herz des Beſten der Koͤnige durch die min 


Ki 


beſte 


e Unordnung nicht bet üben, und der gan⸗ ſes Heer um ein Fünftel vermindert vbrden A. 


zen Welt darthun wird, daß wir dieſer Grp: Die Einlage ungskoſten der betreffenden Be 


ſtitution wur ig find, welche uns Alexander, firke, ſchlagt 


der Bericht vor, auf alle Bürger 


unfer geliebter Souverain, zu geben gewuͤrdi⸗ zu vertheiken. — Was die Ruhegebalke betrifft 


geb 
VCC 
Mainz, vom 25. März. 
Nach den Beobachtungen eines dandwirthes 
in unſerer Nachbarſchaft haben wir Hoffnung zu 

einer reichen Weinleſe im nächſten Herbſte. Er 


ſchnitt Reden von den berſchiedenen Trauben⸗ 


arten, und ließ ſie an warmem Orte treiben. 


Dos Reſultat, verglichen mit dem Reſultat 


eines gleichen Verſuches in vorigen: Frübſahr, 
war: die Fruchtaugen, obne alle Ausnahme, 
trieben doppelten Weinſaamen (Scheine nach 
bein Probinzial⸗Ausoruck), dieſer Weinſaamen 
war voll und kund; auch trieben die Keime bei 
gleicher Temperatur freudiger und ſchneller als 
im vorigen Jahre, wo der Weinſaamen bei den, 
an der Warme treibenden Reben ſich nur ein⸗ 
zeln, ſchmachtig und langſamer entwickelte; iſt 
die Biüthezeit der Befruchtung guͤnſtig, ſo kann 
der Herbſt an Menge des Weines dem Jahre 
4808 gleich kemmen. i 3 
Paris, vom 24. Maͤrz. 
Die am 21ſten d. M. gehaltene Sitzung der 


Deputir tenkauamer eröffnete eine Reihe von 


Beruthungen von hoͤchſter Wichtigkeit. In 
ihr wurde nämlich der Bericht des mit Unter⸗ 


ragten Aus ſchuſſes duch den erwaͤhlten Des 
Pruͤfung der Kammer ſelbſt vorgelegt. Der 
Bericht zerfaͤlt, wie der des vorigen Jahres, 
in zwei Theile, wovon der erſte die Ausgaben, 
der zweite die Mittel, ihnen zu begegnen, um⸗ 
faßt. Der vermuthliche Bedarf des Jahres 
AI g818 beläuft ſich auf 993,000, 000 Fr. uͤberſteigt 
demnach den des Jahres 1817 um 11,000,000. 
Der Herr Berichterſtatter geht die einzelnen 
Aͤſchmete des Budjets durch. Neben verſchie⸗ 
denen Bemerkungen, wozu ihn das beſondere 
Vudjet des Kriegsminiſters veranlaßt, lenkt 
er die Aufmerkſamkeit der Kammer auf die 
Koſten, welche der Aufenthalt der fremden 
Heere verurſacht, und giebt einige Erläuterun⸗ 
gen über die Uſache, warum die Auslagen für 


dar Oecupationsheer in dieſem Jahre 6 Mill. 


wehr betzagen, als im vorigen, obgleich Die: 


H 


EE EE 
Der Beschluß die er ede kolgt im aächſte ! Stuͤck⸗ 


„richterſtatter, Heren Roi, der unmittelbaren 


vor, daß die wegen der Ausgaben der 


fo wuͤnſcht der Ausſchuß, daß, nach dem Ger. 
ſetze vom 275 Mäcz 1817 kein Ruhegehalt an⸗ 
gewieſen ober ausgezahle werde, deſſen Bewil⸗ 


Algung ober Belauf nicht den bei feiner Ente 


ſtehung guͤltigen Geſetzen gemäß iſt. Bei dem 
Juſtizminiſte um kuͤgt der Bericht, daß der 
Kanzler irriger Weiſe mit 60,000. Fr. unter 
dieſe Aufſchrift gebracht ſey, da ſaue Beſol⸗ 


dung als Praͤſident der Kammer der Pairs auch f 


dieſer Kammer zur Laſt fallen muͤſſe. Der Herr 

Bezichtenſtatter bemerkt, daß die Ausgaben für- 
die peinliche Rechtspflege ſich in dieſeur Jahre 
auf eine auffallende Weiſe vermehrt haben, 


was er dem allgemeinen Elende und den vielen 


politiſchen Prozeſſen zuſchreibt. Das Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten fördert 
2,552,009 Fr. für den außerordentlichen Dienſt 
und für Summen, welche den diplomatiſchen 
Agenten fuͤr Repraͤſentationskoſten bewilligt 
worden ſind, was im Ganzen nur eine verſteckke 
Entſchaͤpigung für die Abzüge iſt, welche die 
im diplomatiſchen Fache Angeſtellten erlitten 
haben. Der Bericht halt es fur raͤthlicher, 
dieſe Abzüge einzuſtellen, als ſolche außeror⸗ 
dentliche Ausgaben zur Gewohnheit werden A 
laſſen. — Das Budjet des Finanzminiſterium 


veranlaßt zu ausgedehnte Bemerkungen und in 
ſuchung des diesjährigen Stagtsbecarſs beauf- u, als daß n 


Einzelne gehende Berechnungen, als daß wir 
ihnen hier folgen konnten. Der Ausſchuß 
ſchlaͤgt vor, 3 Millionen zur foctgeſetzten Auf⸗ 
nahme des Cadaſters anzuweiſen und wuͤniſcht, 
daß die Veiwaltung der Domainen mit der Ein⸗ 
regiſtrirungs⸗Behoͤrde vereinigt) das Tabaks⸗ 
Monopol aufgeboben und überhaupt die Finanz⸗ 
verwaltung auf neuen Grundlagen errichtet 


werde. — Fluͤchtig den Bedarf des Polizei⸗ 


miniſteriums üvergehend, eilt der Bericht zu 
dem Miniſterium des Innern Wen N 


tements erhobenen Geritimes facultstiks ihre 


‚frühere Beſtrumung wieder erhalten mochten. 


— Im Jabre 1817 forderte das Kriegsminiſte⸗ 
rium 139,800, F., und fuͤr dieſes Jahr 
182 0%, , wogegen. jedoch die Vermehrung 
des Heeres bie Ausgaben um 12,000, O00 ere 
hoͤht. Der Bericht bemerkt wohlgefallig meh⸗ 


rere Verheſſerungen und Einſchrankungen dieſes 


ſepar⸗ 
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Mineſteriums, welches den Wünſchen des Aus- Menge herbeigezogen hatte. 
ſchuſſes vorgeeilt iſt. — Das Miniſterium des duſtrieritter, der eben im Beg 
Seeweſens hat im vorigen Jahre so Mill. ver⸗ Geldfack in Verwahrung zu 


langt und war auf 44 beſchrankt worden; fuͤr 
dieſes Jahr werd 


laufen ſich im Ganzen auf 23 Millionen. — 
Indem der Bexrichterſtatter noch einmal das 


Ganze uͤberblickt, aͤußert er fein Bedauern, daß 
die Form, in welcher die Miniſter das Budjet 
zu uͤberreichen pflegen, der Kammer ſo wenig 
Mittel darbiete, die Möglichkeit der einzelnen 


en ihm 42,590, obo Fr, ange⸗ 
wieſen. — Sammtliche in dieſem Jahre von 
dem Aus ſchuſſe vorgeſchlagene Erfparniſte be⸗ 2 

zum letztenmale; fie rei 
des Aprils nach Wien ab. 


Einer Meter Ind 
"fe fand, einen d 
nehmen, ſtuͤrzte 
ſich, als er ſich von den Soldaten verfolgt fahy 
vom oberſten Gefimfe mitten in die Flammen 
und wurde ficht wieder geſehenn. 
ir Madame Cata laut 
erſten Tagen 


Am 28. März hoͤren w 
ſt in den 


Vierhundert Mann engliſche Truppen, 


lais eingeſchifft hatten, um na 


ruͤckzukehren, find ſogleich durch eine aer) 


Angaben zu pruͤſen. Nicht, als ob die Mi⸗ Anzahl erſetzt worden. g * 
niſter nicht alle moͤgliche Offenheit und Grad St, Petersburg, vom 11. Maͤrz. ee 
heit bewieſen hatten > allein die Aufklaͤrungen, Nach kuͤrzlich eingegangenen Nachrichten iſt 


welche die Kammer uͤber dieſen wichtigen Ge⸗ 
genſtand erhalten ſoll, dürfen nicht von der zu⸗ 
faͤligen Perſönlichkeit der Maͤnner abhaͤngen, 
welchen die Ausübung der offentlichen Gewalt 
anvertraut iſt. Der Ausſchuß wuͤnſcht daher, 


daß das Budjet den Kammern jedesmal bei nd we 8 
hat alſo die Reiſe von Cronſtadt bis Rio⸗Ja⸗ 


ihrer Eröffnung vorgelegt werde. Am Schluffe 
überlaͤßt ſich der Bel ichterſtatter kummervollen 
Betrachtungen uͤber die Laſten, welche Frank⸗ 
reich druͤcken. „Die Ergebung des Volts““ 


. Bewunderung; aber feine, 


lfsguellen find: erſchoͤpft, und wir konnen 
uns die furchtbare Wahrheit nicht verhehlen, 
daß es unmoglich ſeyn / wird, ein Budjet für 
2810 zu entwerfen, wenn dieſe ungewöhnlichen 


Laſten nicht von uns genommen werden.““ — 


Die Borlefung des Berichts dauerte uber dritt⸗ 
halb! Stunden. Die Kammer hat ſich auf kom⸗ 
menden Montag vertagt, um Herrn Beugnot 
zu hoͤren, welcher uͤber die Mittel und Wege, 
die Ausgaben zu decken, Bericht eerſtatten wird. 
Mehrere Redner haben ſich 
einſchreiben laſſen. | 
Am zaiten Nachmittags um 2 U 


bekannt iſt), am 17. 


amerikaniſchen Compagnie 
Kutuſow und Suwarow 
ſchon fuͤr und gegen g 

1 dem Hafen von Kallaw bei Lima eingelaufen. 
br war das n Jah 


das ruſſiſch⸗ Taiferliche Schiff, die Sloop 


Kamtſchatka, unter dem Befehle des Cas 
pitains von der Flotte, Golownin, (des néng 
lichen, der durch ſeine Ge : 
annt November in Rio⸗Janeiro 
gläcklic und wohlbehalten angekommen. Es 
neiro in 71 Tagen, und, wenn man die 11 Tage 
ſeines Aufeuthalts in England abrechnet, in 
60 Tagen gemacht. Durch die Thaͤtigkeit des 
ruſſiſchen General ⸗Confuls in Rio Nag i H 
Collegienraths Langsdorf, und durch die Wie 
fährigkeit der portugiefifchen Regierung, ward 
Capftain Golownin in den Stand 
nach zwei Wochen, mit allen Bed 
ſehen, “feine weitere Reiſe fortzuſetzen. 
gelt zuerſt nach Lima 
wich⸗Inſeln nach Kamtſchatka. — Au 
dem Capitain Hagemeifler, der 


rfniſſen ver⸗ 


ma, und dann bei den Sands 


dachrichten von feiner gluͤcklichen Ankunft i 


welche S 


ſich in den erſten Tagen dieſes Monats W 
England zn 


fangenſchaft in Japan 


7 


gr, fon 


Er ſe⸗ 7 


Cé ch von 
die der ruſſiſch⸗ 
gehoͤrigen Schiffe 
kommandikt, find 


Die Reifen, welche bereits ſeit mehreren Jah⸗ 


f ſtadt nach Kamtſchatka 
und der Nordweſtkuͤſte von Amerika Greg t 
werden, gehoͤren unſtreitig zu den weiteſlen, 1 

gelmäßigen und direkten Handelsreiſen. Re 
glückliche Erfolg dieſer Reifen beweifet Vert 77 
daß die rufſiſchen Seefahrer in der Schifffaͤhrts⸗ 
kunde keinesweges andern ſeefahrenden Nafide 
men hächſtehen d: ?: ere 
Bruͤſſel, vom 21. Maͤrz. 


Feuer, welches noch in den Truͤmmern des Thea⸗ ren alljaͤhrlich von Cron 
ters Odeon glimmte, gaͤnzlich geloͤſcht. Der Hr. 
Herzog von Berry hat dem Herrn von Semoͤn⸗ 

ville eine Summe von 2000 Franken uͤberſandt, 
der He unter diejenigen Perſonen vertheilen fol, 
die ſich während der Feuersbrunſt durch ihren 
Eifer ausgezeichnet haben. Durch die thaͤtige 
Sorgfalt der Polizeibeamten entging die Kaſſe 
der Theaterverwalkung der doppelten Gefahr, 32 
eine Beute der Flamme oder der Diebe zu wer⸗ Die Londoner Ackerbaugeſellſchaft hat in ihrer 
den, welche dieſes ungluͤckliche Ereigniß in Sitzung vom roten d. M. Kinſtimmig beſchloſ⸗ 


ſchen Geſellſchaft zu Gent eine vollſtaͤndige 
ang er Denkſchriften in 8 Baͤnden 
in 4. zu uͤberſenden, als ein Zeichen ihrer Ach⸗ 
tung, wie es in der Akte dieſes Beſchluſſes 
heißt, für ein ſo ehrenvolles Inſtitut und für 
ihre Brüder, die Landbauern in den Niederlan⸗ 
deu, welchen Europa eine ſo große Anzahl wich⸗ 
tiger Verbeſſerungen in dem Ackerbau und der 
Landwirtyſchaft verdankt. Der Praͤſtdent der 
Geſellſchaft, Sir John Sinclair, fuͤgt in einem 
dieſe Akte begleitenden Schreiben hinzu, daß 


dieſes das erſtemal iſt, wo die Ackerbaugeſell⸗ 


S 1 von London einen ſolchen Beſchluß gefaßt 
N Et? ` e EE 
een London, vom 19. Maͤr z. 
In einem miniſterillen Blatte lieſt man fol⸗ 
gende verſtaͤndige Bemerkung: „Die Annahme 
des Rekrutirungsgeſetzes ſcheint in Frankreich 
keinen bedeutenden Eindruck gemacht zu haben, 
wenn man anders feine Zeitblaͤtter als Aus⸗ 
druck der offentlichen Meinung anſehen will. 
Die Anſichten uͤber eine ſolche Maaßregel ſind 
ſehr verſchieden, und wir finden dies nakuͤrlich. 
Soviel iſt gewiß, daß, wenn die franzoͤſiſche 
Regierung ſich kraͤftig genug fuͤhlt, ein Heer 
von 240,008 Mann auf die Beine zu ſtellen, 
die nicht ohne Verletzung der Schicklichkeit die 
Bezahlung ſtipulirter Schulden unter dem Vor⸗ 
wande verweigern darf, daß fie zu erſchoͤpft 
ſey. Man hat zwar vorgeſchuͤtzt, daß Frank⸗ 
reich eine bedeutende bewaffnete Macht aus dem 
Grunde haben muͤſſe, weil es an feinen noͤrd⸗ 
lichen und weſtlichen Grenzen von Staaten um⸗ 
ſchloſſen ſey, welche noch fortwährend zahl⸗ 
eiche ſtehende Heere unterhalten. Allein dies 


N 5 Beweisfuͤhren im Zirkel; denn dieſe 
Sta 


daten werden ihrer Seits wieder von der ver⸗ 
ſtaͤrkten Macht Frankreichs den Grund herneh⸗ 


E EE eigene zu vergrößern, und dies mag 


ann wieder für Frankreich Vorwand oder Ver⸗ 
bung ſeyn, die Waffen zu verſtarken, bis 
wh das ganze feſte Land ein weites Deet: 
lager wird. Es verlohnt ſich wahrhaft der 
Mühe, den Grund ſolcher Ausflüchte zu unter⸗ 
ſuchen. Was hat denn Frankreich von ſeinen 

unmittelbaren Nachbarn, von den Niederlan⸗ 

den, von den deutſchen Staaten oder von Ita⸗ 

lien zu fuͤrchten? Gewiß nichts. Es ſteht un⸗ 
ter dem Schutze der großen alliirten Mächte und 
kein euröpaäiſcher Staat zweiten Ranges darf 


e 


end 


Fei der Patt" Landwirkßſchaftlichen botant⸗ 


Land gewagt werden können, 


Hunderktau 


Anterhandlungen weg 


dig würde, bag fe die volle 


aushielten. Wenn die Unzuft 
reich, wenn die Bonapart 


bezeichnet. Dieß 


n 
0 e 
welche dieſe fliedlichen Merbat 
koͤnnte; es weiß, daß keine einzelnen Anſchlaͤge 
zu Berglößerungen und Aigriffen gege, dieſes 
an! ge nen, ohne zugleich alle 
übrigen Mächte des feſten Landes auf ſeine Seite 
zu ſtellen. Unmoͤglich können es alfo gegruͤn⸗ 
dete Beſorgniſſe dieſer Art ſeyn, welche Frank⸗ 
reich bewegen, ein ſolches Heer zu ſchaffen. 
Oder ſollte (wir wollen einmal, was es nicht 
ift, als wahrſcheinlich annehmen), Frankreich 
Dabei die geheime Abſicht haben, ſich in eine, 
zum Widerſtande und zum Angriffe gleich kraͤf⸗ 
tige Lage zu ſetzen; was vermochten dann feine 
Hunderktauſende gegen das verbündete Europa? 
Seine Geſchichte während der letzten 4 Jahre 
mag ihm dieſe Frage am beſten loͤſen. Es muͤſ⸗ 
fen demnach andere Gründe ſeyn, welche zu 
dieſer Verſtärkung des Heeres riethen. Miele 
leicht, weil bei einer etwanigen Räumung: 
Frankreichs dureh das Oceupations Heer die 
innere Sicherheit eine ſolche Macht erfordere? 
Wenn ein ſolcher Grund von den Ministern 
Ludwigs XVIII. angeführt wird, dann find alle 
inf ungen wegen des Ruͤckzugs der ver⸗ 
buͤndeten Heeke dm Ende. Dann it es augen⸗ 
ſcheinlich, daß der Zweck, fur welchen dieſe 
Heere urſprünglich in Frankreich aufgeſtellk 
worden ſind, noch nicht erreicht iſt und der be⸗ 
dingte Zeitpunkt ihres Ruͤckzugs würde baang: 
geſchoben werden, weil hun offenbar nothwen⸗ 
durch den Ver⸗ 
15 feſtgeſetzte Zeit 


es wigen, ing zu mächen, 
kniſſe zerruͤtten 


krag vom 20, November 18 
a iedenen in Feank⸗ 
wenn die Bonaparttſten noch immer fo 
furchtbar find, daß es einer en Macht A 
240,000 Main bedarf, um fe im Zaume zu 
halten, fo würden doch wahrhaftig die allürten 
Truppen beſſer zu dieſem Dienſte verwendet, 
als ſolche, die, aus dem Volke ſelbſt gezogen, 
keinen unbetraͤchtlichen Theil des Gährungs⸗ 
er? enthalten, den man als fo gefähr ich 
| Dieß find die drei einzigen Geſichts⸗ 
punfte, aus welchen obige Frage uns irgend 
einer gegründeten Betrachkung fähig AË 
und wir gefteheg, daß uns Feiner derſelbe 
einen haltbaren Grund zu haben ſcheint. „ 
Die ſchottiſche Krone, welche vor einiger Zeit 
gefunden ward, iſt wegen der Menge schoner 
Perlen, mit denen fie geſchmäckt if, merk⸗ 
wuͤrdig. Man haͤlt fie für ſchottiſche; uͤber⸗ 


Lie 
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haupt find die Perlen dieſes Landes ſehr geach⸗ 
tet und von betraͤchtlichem Werthe. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Se. Majeſtaͤt haben Dero dritten Sohn den 
Prinz Karl zum Capitain beim erſten Garde⸗ 
Regiment zu Fuß zu beſtellen geruhet. , 
Aus zuverlaͤſſiger Quelle berichtet der Ham⸗ 
burger Correſpondent, daß der jetzige Koͤnig 
von Schweden nie in Oſtindien geweſen ſey⸗ 
Colglich iſt auch die Anekdote von feiner Ge⸗ 
fangenfchaft und Verpflegung dürch den Herrn 
von Wangenheim rc falſch. ) 


Zur Wa nung vor fremden frei herumlaufen⸗ 
den Hunden vekdient das unglückliche Schickſal 
des Kr. Ch. Heich zu Glatz, eines ſei⸗ 
ner Thätigkeit und Geſchicklichkeit wegen ſehr 
en Wundarztes, eine allgemeine Be⸗ 
Fanntmachung.  H**h wird den 21. Februar 


en geworfen wird und in die Peitſche des ihn. 
E ett Kutſchers beißt. Der Gebiſſene 


war Gatte und Vater von 2 Söhnen (welche 
in en letzten Kriegen in Militair⸗Lazarethen 
Dienſte geleiſtet haben, nunmehr die Heilkunde 
studien), und einer vie jaͤhrigen Tochter, den 
nöthigen Unterhalt zu verdienen. Den zıflen 
deſſelben Monats ſtellte ſich Schmerz in der ver⸗ 


narbten Bigwunde und in derſelben naͤchſten Uum⸗ 


gebungen ein; den apten d. M. wurden des Mor⸗ 


+ 
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gens bei dent Ausſpälen des Mundes mik 


CN 


fer krampfhafte Zuſammenziehungen im Halſe 
wahrgenommen. Der ſchon erwähnte St. Ph 
wurde bald zu Huͤlfe gerufen, außer dieſem noch 
ein des Nachmittags zufaͤllig angekommener 
Arzt aus der Provinz, der K. St. Arzt M f 
und der Civil⸗Wundarzt St“ vr. Der anges 
wandten Mittel ungeachtet war den Zten des 
Mittags die Waſſerſcheu vollig ausgebrochen, 
an welcher der Leidende den aten des Morgens 
gegen 4 nach 4 Uhr verſchieden iſt. Außer ihm 
war an demſelben Tage in der Nähe und zu dere 
ſelben Zeit hoͤchſt wahrſcheinlich von demſelben 
Hunde noch ein Menſch leicht verletzt worden. 
Wer der Eigenthuͤmer des Hundes geweſen und 
wohin der Hund ſeinen Weg weiter genommen, 
batte nicht ermittelt werden können. Die ihres 
Ernaͤhrers nun verluſtig gewordene Familie | 
wird duich thatige Theilnahme der Menſchen⸗ 
freunde wohl aufrecht erhalten werden. | 


E 


Nos adieux a Buceolin i:: 
Tes tons’emprüntes de Ia Philemeles, 
os oreilles, 237 
V. Dittmer, 


— 
ung 


O gnient ils charıne n 


von einem gefunden Knaben zeigt feinen get: ` 
wandten und Freunden ganz ergebenftan, 
Breslau den 6, April 1818. Zeene 
Schmiebicke, Königl. Kleis⸗Com⸗ 
miſſariats⸗Expedient. 


- Geftern, am 4. d., vollendete nach gr 
ſchmerzhaften Krankenlager Dr. Johannes 
Flögel, Mitglied des Königlichen Schulen⸗ 
Inſtitutes von Schleſien, Director des katho⸗ 

liſchen Gymnaſiume zu Neiſſe. Seinen zahl⸗ 
reichen ZS, enken. und Verehrern in der Provim, 
namentlich in Oberſchleſien, wo Nec e 

fo viele Jahre thaͤtig geweſen, Zeugen feines 

raſtloſen Eifers Dr. eine der wichtigen Ange⸗ 
legenheiten der menſchlichen Geſellſchzft, mid 


ir 
das Anvenken an fein geraͤuſchloſes Wirken un⸗ S 
vergeßlich bleiben. Breslau den 5, Mot 181% 
Im Namen ſaͤmmtlicher Verwandten 
Fe. Nit. Klein, O. L. und Prof. dez 

alten Litt, am Leopold, Gymnoſium⸗ 

BEN: 42 


Apriln 818 f 


5 SES Suter a ` Sëch u gie Ve dë a = 5 
„ Disjenigen: Intereffenten der Breslauer Zeltung, welchs noch geſennen ſeyn möchten, 
für das berslts angepangene zweite Quartak 2818 auf; diefelde zu pranumeriteny, können Dé. 
doch binnen 14 Tagen in ber Zeitungs⸗Exneditton: welben „ unde dafelbſt. een Erlegung 
Eines Reichsthalers und Sechs Grofhew in Courant, Alk Indegrißß des gen 
9125 1815 Stempels) den Praͤnumeratlons ⸗Schein fr: He: Monster April, May: und 
unp 1818 in Empfang nehmen. Auswärtige haben ſich nut ern ⸗Beſteſtungen ledig 


lich an dle ihnen zunächſt gelegenen König Poſtmter zu wenden. Das Abonnement auf eins 


zelne Monate kana jebech nicht angenommen werden. Breslau den ıften April 18187. 
VNaonigt. Preuß prioliegirtt: Schleffcye Zzitungs⸗Expeditlen. 


In der privilegirten: Schlefiühen- Zeitungen, Eppeditton;. Wald Gottl. Aozn'a 

Buchhandlung, auf der Schmeidniger: Straße, iſt zu haben 

Fiſcher, E, Entwurf einer: . Wichſelwlrtzſchaft, nebſt einem Beiſpiele destueberganges von 
der Dreiſelderw uhſchaft zur Wechfelwirthſchoſts ge. Peag a 


— 


N S ie Peag. Geßeſteet 1: able. 15 Br 
Stourbis, Bid, M ochtungen uber die Lebre und den Geist ber orthodoxen Hirchr, aus dem Fran; Be 


ſchen Aderſetzt vos A“ v. Kokebur.. er. n Leipzig. i ; F 
Bibliethek, neue, der wichtieſten Reiſebeſchreibungen, sofern Gand, ate Halfte ber ien Cinintie; Auch 
unter dem Titel: Slopinſtone, Me, Geſchickte der Engliſchen Seſandtſchaſt an den Hof don Kart 
im Jabte 1803, aus dem Engliſ⸗ en üderſetzt und mis Anmerkungen begleitet von F NAbs:. alter: 
Band, mit eient Chatte, ge. 8. Weimar l 2 Nihil 15 fg 
Lirgses One Wr = 


Je de l Genese, 1 fenilie. en 


— de P’histoize de Ja Gröse,. rifeuille:r. J 20 Gr. 
— instructif d’bistone naturelle- des snimau n 23 S "gef, ` 
> de histoire de Rome, 2: feuilter. S ; Se SE 20. Gr. 
— de Bakenltaine, 1 feuille avec etui.. N 355 
— bistoriqus et chronologique de la manerchie frangaise, 1 feuille- = 20 


Poſt⸗ und Reiſe Charte des Königreichs Polen und des Groß herzog⸗ 

thums Bofen, von Julius Kolberg. 4. Blatt. 187 BEER, 
Dleſe ſehr richig entworfene, di illuminirte uns ſanber geſtochene Charte wird gewiß jedem, der 
eine. nähere Kennteiß von, Ländern münfg z unde in. Grſchaſts Bebauung £ ëtpn hass, fehr willkommen ſepn. 


(Condert⸗ A wiir Denen reſp⸗ bochzunerehrenben Freunden des Tonkunst zeige. iche 
hiermit tergebenſt an, daß ich kuͤnftigen Sonnabend den Aten Aprikein großes Vocals und. Ins: 
ſtrumental⸗ Concert im Muſik⸗ Saale der, Univerſitätt, Abends um 7 Uhr „ unter Direction des⸗ 


Waun Lapelmeiſter Schnabel, geben werde, ze meichen ieh die ret adligen Thrilnspumens 
hoͤflichſt eimuladen mir die Ehre gebe., Billets in den Saal zu 16 Gr. imd auffdas Chor 


u 8 Gr. Courant. ſind bei den Herren Strempelzet Zipffeiiam Satzringe in No. 13, und an dem 


Caſſe zu haben. Die Anſchlag Zettel werden das Naͤßere beſagen. Brerlau den aten 
23 7 
„ Del anntmachung!) Die Königlichen Vorwelke Reichwalde und Tann wald er ritt 
den Dorfſchaften gleiches. Namens und dem Dörfer Althoff un Breslauſchen Kteiſtn, ann 
rechten Oder⸗Uſer, 4. Meilen von Breslau, u Meile von Auras und 3. Meilen von Wohlangser 
legen, ſollen im Wege der Lieitation, entweder einzeln oder zufammen, öffentlich ker 
veräußert werden. Die dazu gehörigen Forſten bleiben vom Verkauf ausgeſchloſſyn ; jedoch al 
len, wenn es von Kauf⸗Liebhabern gewuͤnſcht wird, zu dem Vorwerk Tannwald, außer den dar⸗ 
ſelbſt befindlichen Feldbuͤſchen , welche der Kaͤufer in jedem Fall, ſo wie die auf den Vorwer dz 


W — TEEN 


Ba den Eis: 


ermine von d P 
Ce Baus der Zulchlag 

KE E gd El d 
-Eoliegt! Giefelbjt € 


(Er 


d 


‚Bet su 


yaergodßtie.äegeis Geegdlbeug als Go 
SS Zei Haben, Ai 
Jung d. J Vermittags um 


berführ⸗Plättke oder fogenanntee Prah mein der Oder nahe bei Breslau aufgefangen 


er fein Eigenthums⸗Recht nachzuweiſen, im ‚Unferlafungsfant aber ju 


„Verpuchtung.) Termin Johannis 48 18 wird zu Rog au am KEE das fehr be⸗ | 
ur | 


gutes Bier, zu liefern dm Stande find. Die etwas ſchadhaft gewordene Brauer Wohnung 
fel noch iim Laufe bieſes Jahres. in Stand geſetzt werden. Rogauden 4. April 1818. 


geben, alsdenn dem Meifibietenden. nach erfelgter Genehmigung ver hohen Behörde der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. Stoberau den 30. Marz 1818. Merensky. 
Bekanntmachung.) f ö ril e. 
von einer bedeutenden und gut gualificicten Anzahl Feld⸗Eichen die Rinde auf dein Stamm 
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige würden ſich in der RNevier⸗Foͤrſterey Kuͤhbrücke 
gedachten Tages fruͤh um 9 Uhr einzufinden haben. Trebuſtz den 3. April 48 18. . 


regio © „Abet 
n die Bor uft werden 
aden, geb em Ober⸗Foͤrſter 
tur weite Trebnitz den 
Königl. Ober⸗Foͤrſterey Hammer. ö ist... 
KAuctionsanteige.) Loſſen, bei Trebnitz. Den zo. April und folgende Tage wird au⸗ 


Meubles, Flachs, Getreide, Stroh, 45 Stuͤck Schaafen, und anderm Vieh, ‚gegen ier? 


(Stublwagen-Berfauf.) Zwei Hamburger Stuhlwagen, ein⸗ und zweiſpaͤnnig, ſiud zu 
berkaufen auf ber Ohlauer Straße in No. 940. Das Nähere beim Wirth. Saas: 
(Mutterſchaafe mit fäugenden Lammern zum Verkauf.) Das Dominium Nieder⸗ 
Prietzen, Oelsſchen Kreiſes, eine Meile von Bernftast, hat 78 Mutterſchaafe, worunter 
47 mit ihren ſaͤugenden Laͤmmern find, zu verkau ken. Das Vieh iſt auf magerer Weide gezo⸗ 
gen, kern⸗geſund; es wirdebloß aus der Urſache verkauft, weil es faſt dieſen Winter keinen 
Abgang gehabt hat, und das Dominium den Schaafſtand zu vermehren nicht aweckmaͤßig fin⸗ 
det. Die Wolle iſt den letzten Herbſt⸗Markt zwiſchen 17 und 1s Rthir. Cour. verkauft worden. 
— Auch find drei fein⸗wollige ſchoͤn gebaute Stähre abzulaſſen : 
 (Mindsieh-Verfauf,) Bei dem Dominio Burkersdorff bei Schweidnitz ſollen auf 
ben a9 ſten d. M. fruͤh e Uhr zwiſchen 60 70 Stuck Kühe, Staiumochſem und⸗Kalben (ſchon 
etwas veredelter Race) an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Anzeige.) Rother und weißen ungebörrter Kleeſaamen, um billige Pieiſe, 7 zu haben 
bei dem Graͤfl, Mettich ſchen Wirth chafts „Ante zu Wieſe, Neuſtaͤdter Kreiſes. 
eKlceſaamen⸗Verkauf.) Bei dem Wirlhſchafts⸗ Amte zu Gäbers dorf bel Glatz Hop 
Scheffel weißer, und eben ſo viel rother friſcher ungedoͤrrker Kleeſaameu, bon vorzüglicher 
Guͤte, zu verkaufen, erſterer A 18, und letzterer a 22 Rthlr. Courant 5 Scheffel von den 
rothen ſind von der ſogenannten grunen ſpaͤt bluͤhenden Sorte. f „ 
( leeſaamen⸗Verkauf.) Das Dominium Groß ⸗ Neudorff een macht bekannt, 
den Brest, Scheffel rothen ungedöriten Kleeſaamen nunmehro, weil der Preis deſſelben gefallen 
iſt, um 24 Rihlr. Courant zu verkaufen. 5 3 7 
LEleeſaamen⸗Anzeige.) Den ſo beliebten friſchen ungedoͤrrten Stepermaͤrkſchen Kleeſaamen 
erhielt, und empfiehlt feinen reſp. vorjaͤhrigen Abnehmern zum billigſten Preiſe \ 
Breslau den 4. April 1818. Eberhard Lindemann, Albrechtsſtraße No. 1302. 
(CLeinſaamen⸗ und Butter⸗Verkauf.) Gut gepflegter, aͤchter Rigaer Leinſaamen, ſo wie 
(choͤne Gebirgs⸗Butter, iſt billig zu haben bei F. W. Hentſchel, Ohlauer Gaſſe No. ott, 
n Weinſenker) von edeln Wein⸗Gattungen Ar wiederum zu haben, in dem Garten der 
Bade⸗Anſtalt am Oder⸗Thore, à 5 sgl. Nontinal⸗Münze das Stuͤck. e 


E 


3 


erſchlenen? Breslauer Favorit⸗Daͤnze, gege 


Z 
gerichtet von 
le Pianof, 18 Gr. 
engris, variès p. le 
Ders., Varia. p. Je Pis 


So Polonoises p, 
‚la Gavotte de 
motif. 14 Gr. 


9811 Gel Kur 
Sau, (Paradeplatz, a cle Se % 
>» Langer. 12 Gr. — M. v. Zarzyckh. 
Ferner find von Wien angekommen: Klengel, 
‚woförte, et au vie d'une Fugue sur le meme 


Im Verlage der ee eee iſt fo eben erſchienen und dafelbft zu haben 
= mt 


Krüger, Dr. e . und: Elementarunkerticht, Ein 
ex Le x 


Pa ſſow 0 Dr. Fr 8 Furnfreun den und 8 urnfel nden. 8. 1818. 
Kë: : SS 22. 0 Ze? 


Spot, oe. 12 8 Gr. — Darf, Rondeau mili- 


daire p. le Frapob oe 18. 10 Gr. — Stribelt, Caprice sur un air de Mozart. 12 Gr. 


E Leidesdorf, V 
aus Don Juan, k. 
noforte, 12 Gr. f 
in einem leichten Style eomponirt f. Pianof. 14 Gr. — Tuczek, 


Alusage des Commengans P. 2 Viol, Alto et Basse, 1 Rthlr. 16 Gr. 


Fe 


Gr — Schmidt, 12 deutſche Tanze und 6 Original⸗ Ländler f. das Pia⸗ 
— iert, Variationen uͤber die beliebte Arie »di e Tancred, 

olonoises, Mebuets 
et Walses p. Flüte et Guilarre. 14 Gr. — Pössinger, 3 Quat, faciles et progressiyes 


waͤrtige Muſtkfreunde und Inſtrunkenthaͤndler ergebenſt ein, mich mit ihren ap 


— a a Da A 


1 e en Vor schuf) mich zugleich in den Stand feet. die Saf⸗ 
ken friſcher, mithin noch beftiedigender, zu liefern 1 ſo lade EE ? Ara as 
; 2 


> Benachrichtigung.) Die Inverhaftnehmung des Clavier⸗Lehrers Lange bat zur Ver⸗ 


daß wir von nun an wöchentlich nach Königs ber arſchau und ſo 
ſchicken werden, bitten um Ladung, und werden dis bicihſken reiſe und prompte 


49 58 72.77 81:90:93 99 19686, Ligne 18 22 36 4a 74 75 82 27414 36 42 32323 2 


48 45704 5:9 12 13 16 39 43 45 49 61 68 76 81. — Zur 7 ten kleinen kokterie 


Seen) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lott rie find: mit pronqser Bedwnung 
si TTT ̃ Gäre, aere Men, ` 
( Verlernes Lotterie⸗Loos.) Did Viertel⸗kvos Mo. ugoe littera cr zur Stem StaatssLot⸗ 
terie iſt dem von meinem Unter⸗Einnehmer in feinem Buche verzeichneten ⸗Spieler verloren ge: 
gangen, und kann der Gewinn. nur dem rechtmäßigen Inhaber deſfelden ausgezahlt werden. 
n BEE Dey Königs Latterie⸗Einnehmer M., A. Stern. 
(Wohnungs⸗Anztige.) Ich wohne an der Hürſchbrücke in Dag | 
Zeie Ae eis Zi f Sachs, Rauchfangkehrer. o 
te (Wohnungsveraͤnderung.) Von heute an wohnt nicht mehr auf der Shlauer⸗, ſon⸗ 
dern auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den Steben Sternen, der. Agent Buͤttner. 
( Woonungs⸗Veraͤnderung.). Von heute. an wohne ich auf der großen Ohkauer Gaſſe im 
goldenen Loͤwen No, gz, im Hofe eine Sliege, und empfehle mich zugleich mit cheniſchen 
Zändffaͤſcheln und Zündholzeln zu den billigſten Preiſen „ 8 A. 
— 3 5 e ; Joh. Franz Weiß. 
(Gefuch.) Ein unverheiratheter Mann von mittlerem Alter, welcher in Rechnen und 
Geſchäfts⸗Styl velkommen geübt, und in der franzoͤſiſchen Sprache nicht unerfahren iſt, und 
ſich durch eine ſchoͤne Handſchrift empflehlt, ſucht einen feinen Kenntni 


fen angemeſſenen Poſten. 
Der Kaufmann Senftner, Ohlauer Gaſſe No. 1193, ertheitt nahere Auskunft. g 
(Reiſegelegenheit.) Jemand, der Ende dieſer Woche mit eigenem Wagen nach Dres dem 
und Leipzig geht, wuͤnſcht auf gemeinſchaftliche Koſten einen Reiſegsſellſchafter. Das 
Nähere im Rautenkranz auf der Ohlauer Gaſſe, No. 921, ju erfragen : ser 

Aufforderung.) Es werden alle diejenigen erſucht, welche tedizin⸗Rechnungen von mir 
erhalten haben, ſelbige ſpaͤteſtens bis zum 15ten Map c. a. zu berichtigen, indem ich keine 
Nachſicht ferner haben werde, und die unangenehmen Folgen int Unterlaſſüngsfalle ſich jeder 
und jede Commune ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. Herrnſtadt den 4. April 18188 Ei 

: Beer, Apotheker. 

( Qbſtbaͤume.⸗Diebſtahl in Os witz.) Seit einiger Zeit. iſt eine bedeutende Anzahl von 
Obſtbaͤumen von den Alleen und neuen Anlagen in Oswitz geſtoblen worden. Der Beſitzer, 
welchen diefiv Vecluſt ſchmerzt, bittet die Garken⸗Inhaber, beim Ankauf von Obſtbaͤumen vor⸗ 
sang ee „ und ſchmeichelt ſich, daß vielleicht, dadurch dieſe Frevelthat an den Tag kom⸗ 
men. konnte. n S ; g 

Du vermiethen und zur verkaufen) In Os witz iſt ein Sommer⸗Logis von zwei Zimmern 
= But Sega — vermiethen. Auch ſind daſelbſt. Weinſenker mit Wurzeln von edler Art 

hl. Münze zu haben. "e? SC x 

Z Sommer: Wohnung) in Altſcheitnich, von 3 Zimmern, Küche, Keller und Bedienten⸗ 
Jammer, weiſet der Kaufmann Wiebsk ey, Albrechtsgaffe No. 1697, nach. A 

„Gu vermiethen) iſt eine Stube als Sompter- %oyis,,, und ein kleiner Garten, bei dem 
Lehrer Staats vor dem Schweidnitzer Thare⸗ 8 g 3 25 

Gu vermiethen ) iſt in No; 1203: am Ringe die; zweite Etage, mit und ohne Stallung, 
und zu Johannitz zu beziehen. \ 

Zu vermieiben,) Breslau den §. Aprikıgıg: Eine mevblirte Stube iſt vom 1. May am 
in vermiethen. Des Nähere auf der Bruſtgaſſe No. 893. im Vorderhauſe zwei Stiegen hoch.. 

(Wohnungs⸗Arzeige.) Auf dem Hinterdohm, in dem Garten „die Hoffnung“ genannt, 
And zwei einzelne Zimmer, anſtaͤndig meublirt, zu vermiethen⸗ N Ze 2 

Su vermiethen) und bald zu beziehen) find bis Term. Micheli ia e. zwei an einander 
ſtoßende trockene Gewölbe. Das Nähere auf der Carlsgaſfe No 746. im Comptoir. 

(Gewolbe⸗Vermiethung,) In No: 618. auf der Schweidnitzer Gaffe iſt ein offener Laden 
fogleich zu vermiethen, und das Nähere vom Eigenthümer des Hauſes No. 619, zu erfahren. 
(Zu vermiethen.) Ein großes offenes Gewölbe und mehrere Keller find zu veruuethen und 
bald zu beziehen in No, 1196, auf der Ohlauer Straße. 2 
: Beilage. 
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Pa cellen zu Pro ocof zu geben und zu gemät ep, daß der Zufihlag und die Adjudlcation an 
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LG jar 18 8 
Koͤsigl. Preuß. Sber⸗Kandes⸗Ger icht von Schleſten. 


nen, zu erſche den, ihre ver nei 


Sack zuſch, heut Mitkag der erbſch 
alle diefenigen, weiche an gedachten 


ſprüͤch: zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in de 


wieſen werden. Gegeben Bresla 


7 D 


zur Ruͤckkehr Bienen 3 Monaten 


zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 20. Juay o. a. Vormittags um 10 
vor dem Ober » Land 8 Gerichts Auſcultator Gruchot anbe aumt worden, zu ſelbigem 
das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Te min 


gicht erſcheinen, auh naht en 


um ſich dem Kriegs dieaſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatio, fein 
als auch kͤͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct to 


‚gegenwärtigen 
werden. Breslau den zöten A 


(Edictalcitatien.) Pon Seiten des unterzelchneten Koͤniglichen Ober⸗ ka des⸗Gerlchts 5 


S RigstpationgsTermine in dem hiefigen Ober⸗kandes⸗ 
geletzlich zu aͤſſigen Vobollmaͤchtigte 


5 


miſſarten Kl tie und Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich we den kon, 


u den zeen Februar 1818. 


SEET Königl. Petuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. a 
u... (Edtetaleitstion.) Bin Seiten deß unterzeichneten Königl. Ober ⸗ Landes⸗Gertchts wird 
auf Antraz des Die Fisch der Cantoniſt Franz Müller aus Gierigswal ze, welcher ſich vor 
mehreren Jahren deim ef nt, und ſeitdern bei den Canton⸗Revlſtonen ad be a 

H „ und 4 


in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefo 


igſtens ſchriftlich fi melden; fo wird gegen ihn als dg 


anuar 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


wied auf Antrag des Offieit Flsct der Cantoniſt Gottfried Siegelt aus Jauernick, welcher ſich 
vor mehreren Jahren deimlich entfernt, und ſeltdem bei den Lanten⸗Reviſtonen nieht sch It 


7 


bat, zur Nuͤckkehr binnen 3 M 
und da zu ſeiner Verantwortung 


onaten in die Koͤnigl. Preuß. Konte hierdurch aufgefordert, 


hierüber ein Termin auf den 26. Ju y o. J. Vormittags um 


11 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗ Gerichts⸗Auſcultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklaſ rer in dieſem Ter 
mine nicht erfcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Con fis cation 


feines gegenwärtigen als auch künftig ibm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Bis 
erkannt werden. Breslau den 13ten Januar 1818. e er 


Königl. Preuß. Ober⸗gandes⸗Gericht von Schleſten. 


(Aufforderung. ) Da der Pfandſchein uͤber das sub No. 24469. beim ſtaͤdtiſchen Leihamte 
verſetzte Pfand verloren gegangen; ſo wird der Inhaber deſſelben hiermit aufgefordert, Tele 


binnen 4 Wochen beim hieſigen 


Stadt⸗Leihamte zu produciren und fein timaniges Eigen 


thumsrecht an ſelbigen zu beſcheinigen, oder zu gemarfigen, daß dies Pfand dem bekannten 


Pfandgeber auch, ohne Schein extradirt und letzterer für amorziſirt gehalten werden Dy 


Breslau den 30. März 1818. 
Leihamts⸗Direction der 


Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt Breslau, M ällen 70 
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(Anderweiter Subhaſtations⸗Termin.) Nachdem in Subhaſtatiens⸗Sachen des Deſtilla⸗ 
teur Knoblauchſchen Hauſes, auf welches bereits ein Gebot von 1800 Rthlrn. gethan worden, 
ein anderweiter Lititations⸗Termin vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe auf den 13. Juny c. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt; ſo werden Kaufluſtige zum Erſcheinen und Bieten 

zu demſelben abermals vorgeladen. Deeretum bei dem Koͤnigl. Gerichte der Stadt Breslau 

dar 18 Januar i818 — i C 
Anderweitige Subhaſtation.) Breslau den 9. Februar 1818. Da in dem am 24. No⸗ 
vember a, pr. angeſtandenen peremtoriſchen Licitations⸗Termine die auf 5707 Rihlr, gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Amts⸗Rath Wilhelm Meylingſche Erbſtelle sub No, 44. auf der Langen⸗Gaſſe vor 
dem Ohlauer Thore hieſelbſt wegen dem gethanen Mindergebot per 2500 Rthlr. nicht hat zuge⸗ 
ſchlagen werden koͤnnen und ein anderweitiger Bierungs⸗Termin auf den 16. April c. Vormittag. 
um 10 Uhr in der Canzlei allhier, Rittergaſſe No. 1743., angeſetzt worden; fo wird ſolches 
Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen, zu Abgabe ihrer Gebote, hiermit bekannt gemacht. 

E Das Juſtiz⸗Amt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. Schramm. 

(Avertiſſement.) Von dem Koͤntgl. Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der are July e. 
Vormittags um 9 Uhr anderweitig pro termino luitstionis quf die zu Clarencranſt sub No. 10 
gelegene, auf 2428 Rthlr. 17 Sgl. 15 D'. Courant abgeſchaͤtzte, Franz Scherl tzkeſche Gre ` 
Scholtiſey angeſetzt worden; welches ſaͤmmtlichen Intereſſenten, mit Bezugnahme auf das 

früßbete in dieſer Angelegenheit ergangene Gitstorjum vom 28. März 1816, hiermit Öffentlich 
bekannt gemacht wirb. Breslau zu St. Claren den 4. Maͤrz 1818. Homut h. 
( (Edictalcitarton.) Von Seiten des bieſigen Bisteums⸗Conſiſtoril wird hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß die Ehefrau des verſchollenen vormaligen Brenners Anton Nalepka, 
Ste Nalepka, geborne Spensel, zu Zawiscz, wiber ihren Ehemann wegen boͤslicher Terz 
aſſung auf Eheſcheldung geklagt bat, Es wird daher der gedachte Anton Nalepka herm k 
volgsladen, in dem zue Beantwortung der Klage und Inſtructlon der Sache auf den sten Map, 
Fünfitgen Jahres Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin vor dem hierzu ernannten Com⸗ 


miffario Herrn Rath Klette im Fuͤrſtblſchoͤfiſchen Orphanotrophlo auf dem Dohm hlerſelbſt 


oönfehlbar zu erſcheinen, ſich auf die von feiner Ebeſrau wider ihn angebrachte Eheſcheidungs⸗ 
Klage gehörig zu erklaͤren, ſolche eventualiter vollſtaͤndig zu beantworten, und hiernaͤchſt das 
Weitere, bei feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtlgen, daß mit der Inſtructſon in contumseiam 
verfahren, und, was dem gemaͤß Rechtens iſt, wider ihn erkannt werden wird. Gegeben 
Dohm Breslau den 12: December 1817. 3 „„ 
. (Eristaleitation.) Das hieſige Stadt⸗Gericht ladet nachſtehende Verſchollene? 1) den als 
Nuͤrſchnergeſelle vor 24 Jahren ausgewanderten Valentin Jaroß, 2) den vor mehr als 30 Jahr 
ren von hier als Tiſchlergefelle ſich entfernten Anton Knichalla, und 3) den fett 15 Jahren von 
hier abweſenden Seiler Martin Kruppka, oder, im Falle dieſe Individuen bereits verſtorben, 
an ihrer Stelle deren etwanige hinterfaffene und hierorts nicht bekannte Erben, hiermit vor, ſich 
bis zu dem auf den 24fen November d. J. Vormittags um o Uhr anſtehenden Termine entwe⸗ 
der perſoͤnlich an der hieſigen Gerichtsſtelle einzufinden, oder von ihrem Leben und Aufenthalte 
bis dahin eine ſchriftliche Nachricht einzuſenden. Sollte bis zu dieſem Termine weder das Eine 
noch das Andere geſchehen, ſo haben die Vorgeladenen und ihre etwanigen Erben zu gewaͤrtigen, 
daß denen Antraͤgen ihrer hierorts nachgelaſſenen Verwandten genuͤgt, und demzufolge nicht 
allein die Vorgeladenen werden für todt erklärt, ſondern auch deren Nachlaß an die bis itzt be⸗ 
kannten Anverwandten wird vertheilt werden. Reichthal den 7. Februar 1818. 
5 ` Das Königliche Gericht der Stadt. Trespe. i 
(Edfctalcltatlon.) Auf den Antrag ihrer naͤchſten Verwandten und reſp. Curatoren wer⸗ 
en herdurch nachſtehende verschollene Perfonen; 1) der David Pratſchker, welcher blerorts 
Commes war, ſich aber vor langer als zwanzig Jaheen in einem ſechsundzwanzigjaͤhrigen Al⸗ 
ter von hier entfernt, und angeblich nach der Bucke wine begeben haben foll; 2) der Adam 
Ezlrtz, welcher allhier die Handlung erlernt und ſich vor langer als ſunfſehn Jahren noch vor 
zuruͤckgelegtem zwanzigſten Lebensjahre heimlich von hier wegbegeben hat, ohne ſeit jener Zeit 


nl 
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dite mindeſte Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben zu haben; 3) dle ſelt langer 
als dreißig Jahren bon hier 8 deren keben und Aufenttabt gleſch⸗ 
falls völg unbekannt, fo wie Die von denſelben etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer hierdurch edlictaliter vorgeladen, ſich bingen einem Zeitraum von 9 Monaten, 
längſtens aber in dem auf den 25ſten Januar 18 19 angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten 
Stadt⸗G richte oder in der Registratur deſſelben ſchriftlich oder perfänlich zu melden und das 
feibft wettert Anweiſung zu erwarten. Sollten bie vorkedend genannten Perſonen, ſo wie 
bre etw in ge Erben und Erbnehmer, weder vor noch in dem arberaumien Termen fig mel en, 
fo wird auf ihre Tod, erklärung hiernächſt erkannt, und das im Depoſttorlo befindliche Vers 
m gen der beiden erſteren, h ea bereits legitimieten Anverwandten, das ver letzteren aber, 
als ein herraloſes Gut dem Königin Szen zugeiß ochen und vecabfolgt werden, Opp in den 
30. Mar 1818. GERT Das Königi: Gericht der Gen, 
(Edlctalcttatlon.) Von dem Adelich v. Crauszſchen Gerickhts⸗Amte zu Schreibendo eff 
wid ent den Aatrag des Auszaäglers Joßann Cürkfoph Vi lhauer deſſen abweſender Soyn 
Joh aun Certſttan Vielhauer von Antheil Schrelbendorff, welcher bei dem Koͤnigl. Grawertſchen 
Infanterf“ Renimente zu Glag geſtazden, ia der Schlacht bei Jen a im J. 18806 mit gefochten 
und us dem Felde nicht zurückgekehrt iſt, hlicdurch nach Vorſchreft der Verordrung vom 
13; Januar 1817 öffentlich: vorgeladen, ſich binnen deg dreimonatlichen Griſt, und zwar in 
tecwimo den 13ten Juny c. in der Gerichts- Ames, Stube za Schectbendorff en weder 
ſchriftlich ober per oͤnlich zu meiden, und das Weitere za gewärtigen. Sous oe: Vorla⸗ 
dung nicht Folge geleiſtet werden, fo ſon derſelbe für tobt erklärt, uad ſein Nachlaß ſelnen 
naͤchſten Erden üderloſſen werden. Schmiedeberg den 6. Medes rs. 
N f : Hoeing 9. Crausz Schreibenyorffer Gerichts Amt. 
f (Edletaleitaclon.) Von dem Adeltch V. Prltztwitzſa en Gerlchts⸗ Amte zu Rudeltadt wer⸗ 
den auf den Antrag der Anna Nofias verwittwer gewe enen Daͤslet, pt verehelichten Ulber, 
deren beiden abweſenden Söhne Johann Gotelteb G brübes Qasler, welche iim Jaßt 2313 bel 
deim bandwehr⸗Regimegt des Boltenhayner Kreiſes gedient, in denen Gefechten bel Bunzlau 
un? Soldberg mit gefochten, u d ſeit oteſer Zeit vermißt wonen, hierdurch offeatlich o rgelas ` 
den, ſich bie nen einer dreimengtelchen BR, uns zwar in termmo den 26. Juny o in der 
Gerichts Amts- Stube zu Rudelſtzyt entweder ſchrütlich obe perſönlich zu mellen, und das 
Weitere zu gewaͤrtgen. Soßte dieſer Voeladusg nicht Folse geleiſtet werden, fo "een dieſel⸗ 
ben fuͤr todt ertlaͤrt, und ihr Nachlaß chrer Mut zer, als nächſten Erbin, überlaſſen wf den, 
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am zbeberg den ısten März ruug EN ö ’ 

ea “4 75 : A doch von Brrttwisfches Rudelſtaͤdter Geriéréz Amt. ? 
([ Ediseta“cltation.) Von dem Freiterrlich v. Zeolitzſchen G richts⸗Amte zu Fiſchb ch wird 
auf den Antrag der Johanne Eleonore Hekarich, Marla Eliſabeth Bräuerz, und Jung Kofina 
Wolfin, deren abweſender Beuder Johann Gottlieb Bräuer, welcher bet dem Königl. v. Grebe 
nitz ſchen Infanterie⸗Regiment gedient, im Jahr 1806 in der Schlacht bei Jena mit geſochten, 
bier durch öffentlich vorgeladen, ſich binnen einer dreimonatlichen Friſt, und zwar in Lermsno 
den ayſten Junius e. in der Gerichts⸗Amts⸗Stube zu Fiſchbach entweder schriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Sobte biejir Vorladung nicht Folge 
geleiſtet werden, fo (oll derſelbe für tobt erklärt, und ſein Nachlaß ſeiaeu leiblichen Geſchwi⸗ 
fern, als naͤchſten Erben, uͤberlaſſen werden. Schmiebeberg den 23. März 1818. e 

f . 3 ER Freiherrlich v. Zeblitz Fiſchbacher Gerichts: Amt, ` 
(Edlctalcitatlon.) Von Seiten des Gerſchts⸗Amts Rzetzig Toſter Keeiſes wird hierdurch 
der im Februar 1813 zum Militair ausgehobene und im 23ſten Linſen⸗Infanteele⸗Regiment gen 
en die Franzoſen marſchirte Soldat Mathes Mathusczyk, welcher, einer unvollftaͤndigen 
acheicht zufolge, in dem Gefecht bei Namur gebiteben ſeha fol, fei vier Jahren aber feiner 
Ehefrau keine weitere Nachricht gegeben hat, auf Antrag ſeiner gedachten Ehefrau oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und fpäteftens in dem auf den 18ten May 1818 Nachmit⸗ 
tags um a Uhr Bier in Gleiwitz angeſetzten peremtoriſchen Termine encweber ſchriftlich oder 
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perſiznlich vor dem unterzeichneten Gerlchts⸗Amte e eee, d, 
ammd doen, daß, nach dem von feiner Ehefrau abgeleiſteten Dlligenz⸗Eide, er für tobt erklärt, 
und feiner Ehefrau die anderweitige Verhelrathung verſtattet werden wird. Gleiwitz den 
28. Januar 1818. Das Gerſchts⸗Amt Rietz. 
Tedictaleltatlon.) Von Seiten des Gerichts⸗Amts Rzetzitz Tofter Kreiſes wied hierdarch 
auf Aatrag ſeiner Ehefrau der Soldat Anton Wycislok aus Rzetzitz, von deſſen Leben oder Tode 
dirſelbe fei: der Erndte⸗Zeit 1813, wo derſelbe in einem Linten⸗Jnfanterte⸗Regim ute, welches 
bisher nicht auszumittein geweſen, gegen die Sranzofen aus narſchirt iſt, aller Mühe ohngtach⸗ 
tet, nicht die gun deſte Nachrlcht erlangt haben will, oͤffentlich vorgelaben, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens in de auf den ısten May ca. Nachmittags um 2 Uhr hier in Glelwit 
angeſetzten zeremtorlſchen Termine entweder ſchreftlich eser perfönlich vor dem unterzeichneten 
Gerichts⸗Amte zu melden, im ausblelbenden Falle aber zu BCEE daß, nach dem von felz 
ner Ehefrau abgeleiſtesen Otligenz⸗Eide, er für tobt erklart, und derſelben ble anderweltige 
Verheleathung verſtattet werden wird. Gleiwitz den 28. Januar 1818. 2 
en j Dias Gerichts Amt Rzetztz. Lehmann, qua Yustit.. = 
((oictaleltatlon.) Das Gerichts Amt Rzezle Toſter Krelſes ladet den Landwehrmann 
Valentin Piechaczik aus Rzetzitz, welcher, denen eingegangenen Nachrichten zu Folge, im 
Koͤnigl. Hochlsbl. Landwehr⸗Infautetie⸗Regimente No. 7. geſfanden, bel der Belagerung von 
Erfurt krank geworden und Im Lafarerd zu Welmar gef prbes ſeyn (of, von deſſen wiek ich er⸗ 
folgtem Tode oder beben und fetzigen Aufenthalte aber ſeit 7 Jahren nichts mit Gewighelt bat ` 
aus gemittelt werden können, auf Antrag feiner Ehefrau, in Gemäßheit der köchſten Virord⸗ 
nußgen vom 23flın September 181 wid 1361 Januar 1817, hierdurch vor, ſich binnen dreh - 
Monaten, und ſsaͤteſtens in dem auf den aten Mah o, a. Nachmittags um 2 Uhr bier in Glei⸗ 


‘wg angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perſönlich vor dem unterzeichneten Beriches⸗ 
Amte zu melsen, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß er durch eichtirliches Erkennt⸗ 
nis für tobt erklärt, und ſeiner Ehefrau die anderweitige Verhelrathung berſtattet werden wird. 
Gleiwitz den 28. Januar 1818. Das Gerichts⸗Amt Riesig. Leßmann, qus Justit. 
(Edictalcitatton.) Der Landwehrmann im sten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, deſſen zten Bataillon und zten Compagnie, Häusler Joſeph Schubert, aus Beerwalde 
Muͤnſterberger Kreiſes gebürtig, welcher, zu dem Belagerungs Corps von Erfurth gehörig, 
angeblich in dem bei Erfurth gelegenen Dorfe Schmira kurz vor Weihnachten 1813 am Nerben⸗ 
fieber geſtorben ſeyn fol, wird, da ſeit jener Zeit don feinem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt eingegangen, hierdurch im Ankrage ſeiner Ehefrau öffentlich aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber den A. Juny 1818 Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Juſtiz⸗Canzlei 
hieſelbſt in Perſon zu erſcheinen, oder doch bis zu dieſem Tage zuverlaͤſſige Nachricht von ſeinem 
Leben und Aufenthalt dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte zu eitheilen, und ſodann das Weitere. 
bei ſeinem Außenbleiben oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingeht aber zu gewaͤrtigen, daß 
er fuͤr todt erklart und feiner Ehefrau die anderweifige Verehelichung geltattet werden wird. 
Zugleich werden unbekannte Erben ſeines Nachlaſſes zur Anmeldung sub praejudicio aufgefor⸗ 
dert, daß den bekannten Erben derfelbe ausgeantwortet werden wird. Frankenſtein den 14. "ez 
bruar 1818. Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
„(eEdictalcltatlon.) Der Cuiraſſte⸗ im iſten Schleſiſchen Enivaffier- Regiment Prin; Friedrich S 
von Preußen, Franz Earl Pätzold, aus Strachau Ninpiſch ſchen Krelſes gebürtig, wel⸗ 
cher am 14ten October 1813 in der großen Voͤlterſchlacht bel Leipzig blelſirt worden, wird, da 
ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine, Nachricht eingegangen, blerdurch im An⸗ 
krage feiner Geſchwiſter oͤffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den ten 
May c., Vormitregs 9 uhr, in der Standesherrlichen Gerichts⸗ a hieſelbſt in Perfon 
zu erſcheinen, oder doch bis zu dieſem Tage zunerläffige Nachricht von feinem Leben und A uf⸗ 
enthalt dem unterzeichneten Patrimonfal⸗Gerſcht zu geben, und ſodann das Weltere, bel ſeinem 
Außenbleiben, oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingeht, aber zu gewärelgen, daß er fuͤr 
geht erklärt, und fein Nachlaß unter feine Geſchwiſter pertheilt werden wird, In lehterer Hin⸗ 
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 Bër erfolgt hierdurch zugleich die Eitatlon der unbekannten Inkeſtat⸗Erben des Franz Got 
aͤtzold. Frankenſtein den 29. Januar VC En Be u Be 
Se S Das Vatrimonials Gericht von Eilbig und Strache. 
Eblctalcktatlon.) Von den Koͤniglichen Land⸗ und Stadtz Gert zu Brieg werden a 
noch unbekannte Glaͤubiger des Kaufmanns Fr eedrich v. Zei, weiche an fein In-einem Haufe 
und Waaren⸗ Lager beſtehendes Vermögen, worüber, wegen Unulänglickeif d ſſelben, auf 
den Antrag der Lekannten Glaͤubiger, der Concurs heute eröffnet worden , Apſprüse z 
machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am sten Jun Ye. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Liquldatlons⸗Termine auf den Zimmern des bießgen Gerichts vor den dazu Abee 
ordneten Commiſſarlo Deren Juſtlz⸗Aſſeſſor Reichert in Perſon oder durch auiërge: Bevoß maͤch, 
elgte zu er ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beweiſen, widrigen falls fie mit ihren 
3 an = SCH E und 8 1 See mit einem 
ewigen Stlllſchweigen belegt werden follen, Deg den 19, Februar 1818. e dE 
e GEN ee - KRöstgl. Bei Land, uns Stadt Gericht. 1705 


dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die Ehefrau 
des verſchollenen vormaligen Jaͤgers Chriſtian Gottlieb Marrwitz, angeblich aus dem Zorte 
Gaußig bei Bautzen gebuͤrtig, zuletzt aber in Samitz in hiesiger Herrſchaft wohnhaft, Namens 
Johanne Charlotte geb. Alt, wider ihren gedachten Ehemann wegen bös licher Verlaffung auf 
Eheſcheidung angetragen hat. Es wird daher erwähnter Cyriſtian Gottlieb Marrwitz hiermit 


+ RR A 

Das Reichs⸗Graͤfl. von Noſtiz Rhineckſche Gerichts⸗Amt hieſiger Herrſchaft. 
ENT ER Mattiller, Juſtitia ius. SE: 
` (Ebietalcitation.) ` Strehlen den 3. gënt 1818. Der kane weihrmann Chrlſtlan Brehmer 
aus Kuſchlau Strehlener Kreiſes, welcher m Jahr 1813 bel dem Sten Schleſſſchen Landwehr⸗ 
Cavallete⸗R'gimen! geſtanden, in der Schlacht bei Leipzig verwundet, und in einem der fe 
gen kazarethe geſtorben fepn ſoll, woruͤber jedoch keine beſtimmte Nachricht eingegangen, wird 
auf den Antrag feiner leiblichen Geſchwiſter blerdurch oͤffentlich aufgefordert, binnen 3 Monde 
ten, und laͤngſtens den gten Jung 1818 Vormittags um 9 Uhr in ber Lt-Baen Koͤnigl. Domal⸗ 
nen; uff; Umts-Einzley in Perfon zu erfcheinen „oder doch bis zu Diefem Ter 
Nach icht von feinem Leben und Aufenthalte dem Unter zeichneten Amte zu geben, und ſodann 
das We tere zu erwarten; wogegen er bei feinem Außen bleiben oder wenn die verlangte Nach⸗ 
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Kon E 
(Bekanntmachung.) Der Muͤller Gottlieb Jaschke iſt geſonnen, neben feiner Mehlmühle 
in Friedrichsgraͤtz ee Sten zu erbauen. Dies wird hierdulch zur öffentlichen Nele | 
EEN ‚dem et 2 ek engen d welche hiegegen gegründete Einſpruͤche machen 
en innen hier un schen pracluſtyi i i mix zu + Ga 
ben oi Da SI iſcher Friſt bei mir zu Kl haben Oppeln 
„Konigk. Preuß. Landraͤthl. Offie um Oppelner Kreifeg, v. Z awad zy. 
(Publleandum) Es werd hiermit u Jedermaans Kennfnig gebracht, daß die Seele 5 
Koͤchendorff Ohlauer Kreiſes geſonnen IT, auf ihrem eigenen Territorio, und zwar auf dem 
Wege nach Wanfen. zu, zwei Gewende vom Dorfe ab, eine neue Windmuͤhle zu erbauen. 
Sollte Jemand einen gegruͤndeten Wſdarſpruch gegen dieſe neue Anlage erheben wollen, fo IB ` 


ſolchek nach Vorſchrlſt des ergangenen Allerhschſten Ebleks vom 28. October rare h. 6 und y. 
UH!!! Eege? 
Verlaof dieſer peäcludlitken Friſ Widerſpekche icht mehr geboͤrt we den. Ohlau den s ſten 
Marz 181 "7 Bir, Preaß kardrach Olauſchen drelſes. Gr o. Hoverden. 
— (Publtcandum,) Nachdem 1) der Königl. Preuß. Jufttz⸗Commiſſarſus E mann Gos tlob 

Maſchke hieſelbſt, durch das am 20, Nobember 7817 publichrte und rechtskraͤftig geworrene 

Erkenntuiß des unterzeichneten Gerichts und 2) Gort ſeb v. Teichmann zu Bogislawitz, du ch 
das am 19. Januar d. J. Publickste und rechtskräftig gewordene Gries: ef, — der Curatel 
unterworfen worden; fo wied ſolches in Gemaͤßdet des §. 34 Tit. 38. P. I. der Soen inen 
Gerichts⸗Ordnung hierdurch ut der Warnung zu Jedermanns Wöſſeuſchaft gebracht, daß alle 
mit oben gedachten Perſonen zu ſchließenden Vertrage ungültig ſeyn, und auf etwanſge Dar⸗ 


lehne keine Wiederbezaßlung erfolgen wird. Milltſch den 1. April 1818. 


. Reſchsgraͤflich v. Maltzan Stand sherr iches Gericht. 
(Subhaſtatſon) Das vor dem Schweldnitzer Shore hieſelbſt belegene, mit No. 29. bes 
zeichnete, auf 168 Rehlr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten wird auf Anbringung eines Gläubl⸗ 
gers zum öffentlichen Verkauf geſtelle, und iſt terminus licitstionis petemtotius auf den 
ı6ten May dieſes Jadres Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Jimmer ans 
geſ ër, wozu Kauftuſtige, Beſltz⸗ und Zahlungsrählge mit der Bedeutung vorgeladen werden, 
daß der zahlungs fähige Meiſtbierende den Zuſchlag zu gewärtigen habe. Deor. Frankenſtein 
ben 2. Maͤrz 1818. Koͤntgl. Preuß Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗Gericht. 
(Subhaftatlon.) Dis nachgelaſſene, allhier in der Kirchgaſſe mb No. 86. bel gene, auf 
1986 Rihlr. 20 fgls gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus der verſtorbenen Kaufmanns: Watwe Bom 
geborn en Hänfel dielelbſt ſoll im Wege des erbſchaftlichen Liqufdallons⸗Prozeſſes in terwins 
den 10. Juny a. 0 öffentlich und au den Meiſtbtecenden verkauft werden. Es werben daher 
Kaufluſtige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage Vormittags um ro Uhr ih auf hien gem 


Ritb hauf ein den, Ihre Gebote ad protocollum zu geben, und hiernach für den Meiſtbie⸗ 
kenden des gerichtlichen Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Waldenburg den 7 Märg 18 s rz 


, x 5 5 Das Köntslihe Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtations⸗Patent und Edictalcitation.) Auf Antrag des Domini wird die zu Kro⸗ 


5 busch Neuſtaͤdter Kreiſes sub Nro. 29, des Hypotheken⸗Buchs belegene, dem Müller Johann 


Heiniſch zugehörige, zweigaͤngige Waſſermuͤhle, welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe 
auf 2962 Rthlr. 12 Gr, Couiant abgeſchaͤtzt worden, und welche Taxe ſtets bei uns eingeſehen 
werden kann, hiermit oͤffentlich feilgeboten. Zu Bietungs⸗Terminen iſt der Zufte Januar 1818, 
28ſte März 18 18 hier in unferer Canzley zu Ober⸗Glogau, und der letzte und peremtoriſche den 
sten Juny 1818 in Krobuſch ſelbſt anberaumt. Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungs faͤhige 
werden daher eingeladen, ſich an den gedachten und vorzuͤglich dem letzten Tage früh 9 Uhr und 


den bezeichneten Orten vor uns zu ſiſtiren, ihr Gebot zu thun und zu gewaͤrtigen, daß dem 


Meiſtbietenden und Beſtzahlenden, unter vorausgeſetzter Zuſtimmung der Gläubiger, der Zu⸗ 
ſchlag geſchehe, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich 
eingetragenen, ſo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere auch ohne Proouc⸗ 
tion der Inſtrumente, verfuͤgt werden wird. — Unter einem werden auch alle unbekannte 
Gläubiger und Real⸗Praͤtendenten aufgefordert, ſich im peremtoriſchen Termine einzufinden, 
ihte For serungen zu liquidiren und zu rechtfertigen, auch ihre Rechte bei Vermeidung der Pra⸗ 
elufion und Auferlegung ewigen Stillſchweigens geltend zu machen, wibrigenſalls ſie beim 
Außenbleiben mit; ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder ab⸗ und nur an das müßten verwieſen 
werden, was außerdem noch vorhanden wäre, Ober⸗Glogau den 29. November 1817. 
f Das Gerichts-Amt der Guͤter Krobuſch 

(Avertiſſement.) Da nach einem von uns beftätigten Beſchluſſe der Stadtveiordneten das 

der hieſigen Kaͤmmerey gehörige, zu Langenvorwerk belegene Schaͤferey⸗Vorwerk oͤffentlich an 


den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, weil durch eine Zeit⸗Verpachtung dieſer Fundus bisher 


zu wenig Ertrag gebracht, eine eigene Adminiſtration aber zu koſtſpielig und nicht gerathen ifts 


ist deshalb torminus lieitationis auf den ten May o, Vormittags 10 Uhr albier zu Rath⸗ 
, RN eege eer uf Licikanten eingeladen werden. Die KN 
gen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Raths + Kanzley inſpicirt nehm 2 , 
en 4. April 1818. EE EE ES ee aa er Magiſtrat. 
ie (8 fker- Verkauf Es ſollen die, mit vorzuͤglichem Boden und allen Regalien verſeßenen, 
Güter Haus dorf, Polkenderf und Flämiſchdorf, eine halbe Melle von Neumarkt 
und 3 Meilen von Breslau belegen, aus freier Hand verkauft werden. Haus dorf hat ein be⸗ 
ſonders ſchoͤnes, neues, maſſives Wohnhaus. Flaͤmiſchdorf eignet ſich, der Nähe von Neu⸗ 
markt wegen, vorzuͤglich zu einer Dismemdration, und bietet von dieſer Seite große Vorthelle, 
Um den Verkauf zu erleichtern, und jede Einmiſchung eines Dritten zu vermeiden, wird der 
Beſitzer ſich vom 15. May bis 8. Juny o. in Hausdorf aufhalten, woblin er alle Kaufluſtige 
einladet. harten und Anſchlaͤge find von jetzt an bei dem |Hoffiscal Gelinek zul Breslau, 
als dem General⸗Bevollmaͤchtſgtes des Beſitzen s, einzufeßen. 
Verpachtung.) Zur anderweitigen Verpachtung des hieſigen Oder⸗Bruͤckenzolls und der 
Stadt⸗Maut he auf Drey Jahre, vom 1. Junp e, bis dahin 1821, haben wir Terminum au a 
den 1gten May o. Vormittags um 18 Uhr in unſerm Seſſions⸗Zimmer anberaumt, und 
laden hierzu cautionsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die diesfaͤlligen Bedin⸗ 
gungen jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. Res Se nr 1818. 
, 55 . S e er Magiſtrat. 
(Rinde + Verkauf auf dem Stamm.) Die in dieſem Fruͤhjahre zum Schaͤlen kommende 
eichene fund fichtene Rinde wird, wie nachſtehend, in den Waloe⸗Diſtrikten meiſtbietend auf dem 
Stamm ve kauft, nämlich: 1) den ze, April d. J. im Wald⸗Oiſtritt Biſchofswalde eichene, 
woſelbſt ſich die Käufer Vormittags um 10 Uhr im Sckaffgotſch'ſchen Garten e 
2) an dieſem Tage Nachmittags um 2 Uhr im Wald⸗Diſtrikt Margareth eichene, woſelbſt fi 
die Kaͤufer im daſigen Kier ſcham einfinden konnen; 3) den 21. April im Wald⸗Diſtrikt Kottwi 
eichene , woſelbſt ſich die Käufer Vormittags um 10 Uhr in der Unter foͤrſterey einfinden koͤnnen; 
) den 22. April im Wald⸗Oiſtrikt Zedlitz eichene, woſelbſt ſich die Käufer im Jeltſcher Zollhauſe 
ormittags um 10 Uhr einfinden konnen; 5) den 23. April im Wald⸗ODiſtrikt Polniſchſteine 
und Scheidelwitz eichene, wo ſich die Käufer Vormittags um 10 Uhr in der Colonie Thiergarten 
einfinden konnen; 6) den 24, April im Wald⸗Oiſtrikt Biſchwitz fichtene, wo ſich die Kaͤufer 
Vormittags um 10 Uhr beim Unterförfter Wernke in Biſchwi einfinden koͤnnen. — Diejeni⸗ 
gen, die dergleichen Materiale zur Fabrication des Leders bek Hen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, an gedachten Tagen und Orten ſich einzufinden, und auf dieſem Wege ihren Rinde⸗Bedarf 
zu kaufen. Scheidelwitz den 4. April 1818. Königl. Oberfoͤrſterey. v. Ro cho w. 
Zu verkaufen find folgende gut condittonſrte Werke): Neu eröffneier Muſen⸗Tempel, aus 
den Fabeln der Alten, in 60 ause ieſenen fhönen Kupfern, nebſt Erklarung und Anmerkungen, 
von B. Pleart. — Leben Carl bes laten, Königs von Schweden, complete 3 Baͤnde, groß 
Bogen⸗Format, mit auserleſenen feinen Kupferſtichen, Charten, Plan⸗Zeichnungen und Min 
en, von Nordberg und J. H. Heubel. — Bateilles gagnedes. par le Serenissime Prince 
Ir. Eugene de Sayoye, sur les ennemis de la toi, et sur ceux de Empereur et de Em- 
Pire, en Hongrie, en Italie, en Allemagne et aux Pays lzas, depeintes et gravées en 
tajlle-douce par le St. Jean de Huchtenburg, Peintre cel&bre A la Haye; avte des ex- 
Plieations historiques par M. J. du Mont à la Haye, — Das Nähere iſt, täglich von 7 bis 
9 Uhr des Morgens, zu erfahren auf der Weldengaſſe, neben dem Koͤnigl. Ober⸗Berg⸗Amte, 
in No. 1087. bret Treppen. SE SEN EE 
(Reinfaamen + Anzeige.) Gut gepflegten, jährigen, ganz Achten Rigaer Leinſaamen offer 
rirt zu billigem Preiſe, Breslau den 28. Februar 1818. e 
S E. W. Hentſchel, Ohlauer Gaffe No. 9 11 
(Sommer⸗Logis.) Zwei Sommer⸗Logis, nebſt Kuͤche und Garten, ſind ſogleich vor dem x 
. Thore am Ecke der Langengaſſe in No. 53+, dem Rathknieſchen Garten gerade uͤber, 
= eziehen. b 5 SE 9 a Sec 
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